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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Alldrink, 
Bauhaus, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma

RäumungsveRkauf
wegen

geschäftsaufgabe

Nur noch bis 09.12.!

Öffnungszeiten ab sofort:
Dienstag bis freitag 9-13 uhr / 15-18 uhr, samstag 9-13 uhr

Bett Total
Hinterm Galgen 18
64839 Münster
Telefon 06071 / 3 86 38
www.betten-hansel.de

Matratzen, Zudecken, Kissen, Bettwäsche, Tages-
und Nachtwäsche, Strumpfwaren, Frottierwaren.

Montags
geschlossen

Jetzt bis 70%
reduziert! (vom Originalpreis)

Obertshausen (NZO) Große 
Ehre wurde dem Team der vor 
einem Jahr ins Leben gerufe-
nen Lebensmittelausgabe „Läd-
chen“ zuteil. In einer Feierstun-
de im Hessischen Ministerium 
für Soziales und Integration 
in Wiesbaden überreichte der 
noch amtierende Sozialminister 
Kai Klose an die vor einem Jahr 
gegründete Lebensmittelausga-
be „Lädchen“, vertreten durch 
Beatrix Duttine-Eberhardt, Ru-
dolf Schulz und Karin Emrich 
in Begleitung von Bürgermeis-
ter Manuel Friedrich, die Lan-
desauszeichnung für soziales 
Bürgerengagement. 

„Diese Auszeichnung ist ein Zei-
chen unserer besonderen Aner-
kennung. Sie macht aber auch 
darauf aufmerksam, wie groß 
die Bereitschaft in Hessen ist, 
sich ehrenamtlich in verschie-
denen Lebensbereichen zu en-
gagieren“, sagte Klose in seiner 
kurzen Ansprache und lobte 
die Vorbildfunktion der Ausge-
zeichneten. 
„Wer sich engagiert, gestaltet 
den Zusammenhalt der Gesell-
schaft aktiv mit und trägt so 

auch zur Stärkung der Demo-
kratie bei.“ 
Bezüglich des Lädchens lobte 
Klose das die eigentliche Le-
bensmittelausgabe übersteigen-
de Angebot und würdigte die 

weiteren Aktionen wie Seni-
orencafé und Interkulturelles 
Café, mit denen Räume für Be-
gegnung, Teilhabe und Zusam-
menhalt geschaffen würden. 
„Im Mittelpunkt des Lädchens 

steht gemeinsame Hilfe.“ 
„Wir sind ein Team aus den fünf 
Kooperationspartnern Stadtver-
waltung, AWO Obertshausen, 
evangelische Kirchengemeinde 
und katholische Pfarrei St. Josef 

sowie des DRK, die gleichzeitig 
die Vielfalt der Obertshausener 
Stadtgesellschaft widerspie-
geln“, stellte Duttine-Eberhardt 
auch den hohen Stellenwert des 
Lädchens als Ort der Begegnung 

heraus. „Darüber hinaus arbei-
ten inzwischen Kundinnen und 
Kunden auch in den verschie-
denen Teams mit und geben 
dem Ideal ‚Hilfe zur Selbsthilfe‘ 
damit ein Gesicht.“ 
Im 20. Jahr der Vergabe des Eh-
renamtspreises gab es hessen-
weit über 170 Bewerbungen, aus 
denen neben dem Obertshau-
sener „Lädchen“ vier weitere 
Initiativen und sechs Einzel-
personen ausgewählt wurden, 
die neben der Auszeichnung in 
Form einer Skulptur auch ein fi-
nanzielles Dankeschön in Höhe 
von 1.000 Euro erhielten. 
Wer die Helferinnen und Helfer 
an der Essensausgabe oder im 
Büroteam des Lädchens in der 
Friedensstraße 26 unterstützen 
will, kann sich informieren bei 
Beatrix Duttine-Eberhardt vom 
DRK unter Telefon  73522 oder 
mit der E-Mail beatrix.dutti-
ne-eberhardt@rotkreuz.team. 
Wer beim Einsammeln der 
Nahrungsmittel helfen möch-
te, kann sich gerne direkt bei 
Rudolf Schulz, Geschäftsführer 
der AWO Obertshausen, erkun-
digen unter der Telefon num-
mer 0171/2384866.

Bürgermeister Manuel Friedrich, Karin Emrich, Helferin der ersten Stunde, Beatrix Duttine-Eberhardt vom DRK Hausen, Rudolf 
Schulz, ehrenamtlicher Geschäftsführer der AWO Obertshausen und Sozialminister Kai Klose. � (Foto: privat)

Dem Ideal „Hilfe zur Selbsthilfe“ ein Gesicht geben
Hessischer Ehrenamtspreis für das „Lädchen“

Obertshausen (NZO) Die letzte 
Obertshausener Stadtverordne-
tenversammlung für das Jahr 

2023 findet am Donnerstag, 
7. Dezember, im großen Saal 
des Bürgerhauses, Tempelhofer 
Straße 10, statt. Beginn ist um 
19 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Beschluss 
über das Sportentwicklungs-
konzept, die Planungen für 
die grundhafte Straßensanie-
rung der Gumbertseestraße 
und der Gartenstraße sowie 
der Beschluss des Raum- und 
Funktionsprogramms für den 
möglichen Rathaus- oder Stadt-
hausneubau. Zudem werden 
sich die Mitglieder der Stadt-
verordnetenversammlung mit 
dem Waldwirtschaftsplan 2024 

befassen. Gleich zu Beginn wird 
Bürgermeister und Kämmerer 
Manuel Friedrich die Nach-
tragssatzung 2024 einbringen, 
die dann in der Stadtverordne-
tenversammlung am 15. Feb-
ruar 2024 beschlossen werden 
soll. Zum Abschluss der Sitzung 
erfolgt die Bestellung der ehren-
amtlichen Behindertenbeauf-
tragten.
Die Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung ist öffentlich. 
Interessierte Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt 
Obertshausen sind herzlichst 
eingeladen daran teilzuneh-
men.
Vor Eröffnung beziehungsweise 

Beginn der Ausschusssitzung 
haben Einwohnerinnen und 
Einwohner der Stadt Oberts-
hausen die Möglichkeit, unter 
Nennung ihres Namens ortsbe-
zogene Fragen an den Magistrat 
und die Fraktionen zu richten, 
soweit der Gegenstand der Frage 
zum Aufgabenbereich des Aus-
schusses gehört. Fragen zu An-
gelegenheiten, die Gegenstand 
der Tagesordnung des Ausschus-
ses oder der nachfolgenden 
Stadtverordnetenversammlung 
sind, sind nicht zulässig. Fragen 
müssen so gestellt werden, dass 
sie einen konkreten Gegenstand 
haben und eine kurze Antwort 
möglich ist.

Stadtverordnetenversammlung tagt im Bürgerhaus 
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Das beste Training aller Zeiten
Für Anfänger, für Experten, für deine Gesundheit!
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Obertshausen (NZO) Die Plä-
ne für die grundhafte Erneue-
rung der Gartenstraße (Stadt-
teil Obertshausen) sowie der 
Gumbertseestraße (Stadtteil 
Hausen) waren Thema in der 
jüngsten Sitzung des Umwelt-, 
Verkehr- und Bauausschusses. 
Die Mitglieder haben jeweils 
eine Beschlussempfehlung 
für die anstehende Straßensa-
nierung ausgesprochen. Den 
endgültigen Beschluss treffen 
dann die Stadtverordneten in 
ihrer Sitzung am Donnerstag, 
7. Dezember, um 19 Uhr im 
großen Saal des Bürgerhau-
ses. Beide Bauvorhaben sind 
Bestandteil im Rahmen der 
Planungen der Straßenbei-
tragssatzung der Stadt Oberts-
hausen für den Zeitraum 2020 
bis 2025. Gebaut werden soll 
dann ab Frühjahr 2024.
Bei den Planungen für die 
Gartenstraße durch das In-
genieurbüro wurden unter 
anderem folgende Aspekte 
berücksichtigt: Es soll ausrei-
chend breite Gehwege geben 
sowie eine Fahrbahnbreite von 
sechs Metern, so dass auch 

zwei LKW (Gewerbegebiet) die 
Straße in entgegengesetzter 
Richtung passieren können. 
Zudem sollen geschwindig-
keitsreduzierende Maßnahmen 
wie beispielsweise Einengung 
vorgenommen werden. Auch 
eine teilweise Versickerung 
von Niederschlagswasser in 
angrenzenden Flächen wird 
mitberücksichtigt. Pkw-Park-
plätze (Anschluss an weiter-
führende Trampelpfade ins 
Feld) sowie die Beibehaltung 
von Lkw-Stellflächen und der 
„Elterntaxiparkreihe“ in der 
unmittelbaren Nähe zur Son-
nentauschule gehören eben-
falls zu dem Vorhaben.
Bei einer Informationsver-
anstaltung für die Grund-
stückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümer der 
Gartenstraße wurden auch Pro 
und Contras zur Parksituation 
für Pkw und Lkw diskutiert.
Satzungsgemäß steht ebenfalls 
die grundhafte Sanierung der 
Gumbertseestraße für 2024 
an. Die aktuelle Planung sieht 
eine Verlängerung der Ein-
bahnstraße über die Golfstra-

ße hinaus bis zur Parkplatzzu-
fahrt angedacht. So kann der 
Geh- und Radweg (Schulweg) 
an der Ostseite fortgeführt 
werden und auch der Gehweg 
an der Westseite großzügig ge-
staltet werden. Auch an Park-
plätze ist gedacht: Im Bereich 
der Kirche mit der benachbar-
ten Kindertagesstätte sowie 
vor Hausnummer 12 sind in 
der Planung sogenannte Kopf-
stellplätze vorgesehen, ebenso 
zahlreiche Längsparkflächen 
im übrigen Bereich. Ein No-
vum gibt es im Kreuzungsbe-
reich zur Tempelhofer Straße. 
Dort sollen zwei Querungshil-
fen, nicht nur eine Unterstüt-
zung für Fußgängerinnen und 
Fußgänger sein, sondern auch 
eine Reduzierung des Tempos 
im Straßenverkehr sorgen. Zu-
dem sind einige Standorte für 
Bäume vorgesehen.
Auch in diesem Fall wurden 
bereits die Grundstückseigen-
tümerinnen und Grundstücks-
eigentümer über die Planungen 
informiert. Auch dort standen 
Parkflächen im Vordergrund 
der Diskussion, kritisch be-

trachtet wurde die Anzahl und 
Standorte der Bäume. Hier ist 
eine weitere Optimierung an-
gedacht. Eine zusätzliche bar-
rierefreie Bordsteinabsenkung 
wird, auf Anregung der Bür-
gerschaft, in Verlängerung der 
Rampe hinter dem Bürgerhaus 
mit eingeplant. Weitere Anre-
gungen gab es zu einer mögli-
chen Pollerreihe um im Bereich 
Kirche/Kita ein Gehwegparken 
zu verhindern.
„Die Planungen der beiden 
grundhaften Straßensanierun-
gen sind notwendig, zudem 
soll jedoch auch der IST-Zu-
stand noch weiter optimiert 
werden. Von daher sind die 
Baumaßnahmen auch eine 
Chance, um die Rahmenbedin-
gungen für die Umgebung an-
zupassen“, sagt Baudezernent 
und Erster Stadtrat Michael 
Möser. „Den Austausch mit den 
Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer 
haben wir dabei als konstruk-
tiv empfunden. So werden wir 
auch diese Anmerkungen, wo 
es möglich ist, in unsere finale 
Planung miteinbeziehen.“

Politik beschäftigt sich mit Plänen                            
für Straßensanierung

Grundhafte Erneuerung der Gartenstraße und Gumbertseestraße in 2024

Obertshausen (NZO) Nach-
wuchs für den Waldpark: 
Dieser Tage haben Fachleute 
insgesamt 90 Baumsetzlin-
ge im Spielplatzbereich des 
Areals an der Tempelhofer 
Straße eingepflanzt. Die Auf-
forstungsmaßnahme wurde 
seitens des städtischen Fach-
dienstes Landschaft und 
Spielraum mit Experten von 
Hessen Forst und der Unteren 
Naturschutzbehörde des Krei-
ses Offenbach abgestimmt.

Aufgrund von diversen Schä-
den, beispielsweise durch 
Pilzbefall, Trockenheit oder 
Stürme, müssen immer wieder 
Bäume im Stadtgebiet gefällt 
werden. „Unser Ziel ist es, die 
gefällten Bäume im Verhältnis 
eins zu eins zu ersetzen“, be-
tont Fachdienstleiterin Corin-
na Pestka. Die Nachpflanzung 
könne aber auch an einem 
anderen Ort im Stadtgebiet er-
folgen - nicht zwangsweise an 
dem Ort, an dem der Baum ge-
fällt werden musste. „Es geht 
darum, das Verhältnis zwi-
schen Natur und Mensch in 
der Stadt in den Einklang zu 
bringen“, erklärt Corinna Pest-

ka den Hintergrund.
„Auch die veränderten klima-
tischen Voraussetzungen stel-
len uns bei der Auswahl der 
neuen Bäume immer wieder 
vor Herausforderungen. Neue 
Bäume müssen einfach resis-
tenter gegenüber des schnellen 
Klimawandels sein“, sagt Ers-
ter Stadtrat Michael Möser. So 
wurde auch dieser Aspekt bei 
der Auswahl der Jungbäume 
für den Obertshausener Wald-
park mitberücksichtigt. Zudem 
haben die Experten auch die 
Aufforstungsfläche vorab ge-
nau im Blick gehabt, so dass die 
Jungbäume auch genug Licht 
zum Wachsen haben.

Den Auftrag zur Einpflanzung 
und Pflege der Baumsetzlin-
ge hat die Stadt Obertshausen 
fremdvergeben. Es wurden 25 
Winterlinden, 15 Elsbeeren, 25 
Traubeneichen und 25 Esskas-
tanien in zwei Bereichen des 
Spielplatzes gemischt gesetzt. 
Es handelt sich um zwei- bis 
vierjährige Jungbäume. Die 
Setzlinge entsprechen den 
Vorgaben des sogenannten 
Forstvermehrungsgutgesetzes 
(FoVG). Ebenfalls haben die 
Fachleute einen entsprechen-
den „Verbissschutz“ an jedem 
Bäumchen angebracht. Dieser 
soll die jungen Bäume vor Schä-
den durch Wildtiere schützen.

Diese Maßnahme folgt auch 
einem Beschluss der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 
31. März 2022, der sich mit 
der Aufforstung des Wald-
parks Ste. Geneviève des Bois 
beschäftigt. Viele der Bäume 
seien sehr alt und ihre weitere 
Lebenszeit demzufolge gering. 
Durch die Aufforstung sollen 
der Baumbestand und damit 
der Waldpark als wertvoller 
Ort in Obertshausen gesichert 
werden. Da das Wachstum der 
Bäume sehr lange Zeit in An-
spruch nimmt, sei hier schnel-
les Handeln erforderlich, um 
den Waldpark auch langfristig 
erhalten zu können.
Noch wirken die zarten Bäum-
chen unscheinbar. Aus ihnen 
sollen aber noch kräftige Bäu-
me werden, die es jetzt noch 
gilt zu schützen. „Je nach Be-
darf werden die Setzlinge mit 
Wasser versorgt und es wird 
regelmäßig nach dem Rechten 
gesehen“, erklärt Corinna Pest-
ka und bittet weiter Waldbesu-
cherinnen und Waldbesucher 
um Vorsicht, um den Baum-
nachwuchs in Ruhe anwach-
sen zu lassen.

90 Jungbäume bevölkern                          
den Waldpark

Aufforstungsmaßnahmen im Spielplatzbereich

Damit sie auch gut anwachsen, sind die jungen Bäumchen noch 
geschützt.�  (Foto: Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Die Volks-
hochschule (vhs) Obertshau-
sen bietet am Donnerstag, 7. 
Dezember, einen Vortrag unter 
dem Thema „175 Jahre Demo-
kratie in Deutschland - Frankf-
urter und Offenbacher Karika-
turen der 1848er-Revolution“ 
an. Dabei bekommen die Teil-
nehmenden einen tiefen Ein-
blick in die Lage der damaligen 
Bürgerschaft. Durch die damals 
entstandenen Karikaturen las-
sen sich die Ereignisse der Revo-

lution sehr gut nachvollziehen 
und darstellen. In diesem Ge-
schichtsvortrag mit Dr. Jürgen 
Eichenauer, Leiter des Hauses 
der Stadtgeschichte Offenbach 
werden Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zurück in das 19. 
Jahrhundert geschickt und er-
fahren zahlreiche Details über 
einen der wichtigsten Meilen-
steine für die deutsche Demo-
kratiegeschichte.
Während der kurzen Phase völ-
liger Pressefreiheit entstanden 

in Frankfurt und Offenbach 
zahlreiche politische Karikatu-
ren, die die Tagesereignisse mit 
spitzer Feder kommentierten 
und als Lithographien unters 
Volk gebracht wurden. Einige, 
die den Verlauf der Revolutions-
ereignisse deutlich illustrieren 
und nachvollziehbar machen, 
sollen in diesem Vortrag vorge-
stellt werden.
Der Vortrag findet am Donners-
tag, 7. Dezember, von 19 bis 
21 Uhr im Werkstattmuseum 

„Karl-Mayer-Haus“, Karl-May-
er-Straße 10, statt.  Die Teilnah-
megebühr beträgt 8 Euro. Bei 
Fragen oder der Anmeldung 
hilft das Team der Volkshoch-
schule unter Telefon: 06104 
7034114 oder per E-Mail: vhs@
obertshausen.de gerne weiter.
Weitere Informationen zu die-
sem Vortrag oder dem weiteren 
Angebot der Volkshochschule 
Obertshausen finden Interes-
sierte auch im Internet unter 
www.vhs-obertshausen.de.

Eine Zeitreise in die 1848er Revolution

Obertshausen (NZO) Wenn 
es draußen früh dunkel wird, 
ist es umso gemütlicher, sich 
im Warmen eine Geschich-
te vorlesen zu lassen. In der 
Stadtbücherei Obertshausen, 
Kirchstraße 2, finden daher im 
Dezember jede Woche Vorlese-
stunden statt.
Los geht es am Freitag, 1. De-
zember, um 16.30 Uhr mit dem 
Bilderbuch „Der kleine Drache 
Kokosnuss – Weihnachten auf 
der Dracheninsel“ von Ingo 
Siegner. Kokosnuss und seine 
Freunde haben die Aufgabe 
übernommen, einen Weih-
nachtsbaum zu besorgen. Doch 
es ist gar nicht so einfach, den 
richtigen zu finden.
Märchenhaft wird es am Diens-
tag, 5. Dezember, um 16.30 
Uhr. Gezeigt wird das Kamis-
hibai (Vorlesetheater) „Frau 
Holle“, nach dem Märchen der 
Brüder Grimm.
Am Montag, 11. Dezember, 
wird am Nachmittag - eben-
falls um 16.30 Uhr - das Bil-
derbuch „Pippi Langstrumpf 
feiert Weihnachten“ vorge-
lesen. Die drei Kinder Pelle, 
Bosse und Inga erwartet ein 
trauriges Weihnachten, da ihre 
Mutter im Krankenhaus ist. 
Doch dann kommt Pippi Lang-

strumpf vorbei.
Für diese drei Veranstaltungen 
ist keine Anmeldung erforder-
lich.
Ein Bilderbuchkino mit an-
schließendem weihnachtli-
chem Basteln gibt es am Mitt-
woch, 20. Dezember, bereits 
um 15 Uhr. Gezeigt wird „Dr. 
Brumm feiert Weihnach-
ten“ von Daniel Napp. Bau-
er Hackenpiep schnappt Dr. 
Brumm und seinen Freunden 
den schönsten Weihnachts-
baum vor der Nase weg. Doch 
die Freunde haben schon eine 
Idee, wie sie trotzdem an den 
Baum und noch dazu an ei-
nen Gänsebraten kommen. Für 
diese Veranstaltung wird um 
Anmeldung (Telefon: 06104 
7034301; E-Mail: buecherei.
obertshausen@obertshausen.
de oder direkt in der Bücherei) 
gebeten. Bitte Schere und Kle-
ber zum Basteln mitbringen.
Alle Veranstaltungen sind für 
Kinder ab drei Jahren geeignet.
Und noch ein Hinweis vorab: 
Vom 27. Dezember 2023 bis 
5. Januar 2024 machen beide 
Stadtbüchereien in Obertshau-
sen Weihnachtspause. Der ers-
te Öffnungstag im neuen Jahr 
ist dann am Montag, 8. Januar 
2024.

Vorlesen im Advent
Weihnachtliche Zeit in der Stadtbücherei 

Obertshausen

Obertshausen (NZO) Anlässlich 
des 20-jährigen Vereinsjubi-
läums waren Vertreterinnen 
und Vertreter seitens Monte 
Mare, der Stadt Obertshau-
sen, des Kreises Offenbach und 
des Sportkreises Offenbach zu 
Besuch bei einem Schwimm-
training des Integrativen 
Schwimm-Sport-Club Crazy 
Fish Obertshausen e.V. (ISSC). 
Einen Spendenscheck in Höhe 
von 500 Euro überreichte das 
Monte Mare stellvertretend an 
den 1. Vorsitzenden des Clubs, 

Volker Redemann. Mit dem 
Geld wird die Arbeit der integ-
rativen Schwimmschule für Kin-
der mit Handicap unterstützt. 
Alle Gäste beglückwünschten 
den Verein zu ihrem Jubiläum 
und bedankten sich beim Vor-
stand und allen Übungsleitern 
für ihr tolles Engagement für 
eine gleichberechtigte Teilha-
be von Menschen mit Behin-
derung am gesellschaftlichen 
Leben und vor allem für einen 
sicheren Umgang im Wasser.
� (Foto: privat)

20 Jahre Crazy Fish Obertshausen e.V.
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INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.DEZ
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Obertshausen (NZO) Zur Vor-
lesestunde war Obertshausens 
Bürgermeister Manuel Friedrich 
anlässlich des bundesweiten 
Vorlesetags in der Stadtbüche-
rei an der Kirchstraße zu Gast. 
So tauschte er am Nachmittag 
seinen Schreibtisch im Rat-
haus gegen einen Sessel in der 
Stadtbücherei Obertshausen 
ein. Er begeisterte 18 Kinder ab 
drei Jahren mit dem Bilderbuch 
„Ein Pinguin tanzt aus der Rei-
he“ von Steve Smallmann. Zur 
Geschichte: Der kleine Pinguin 
Percy ist nicht ganz so perfekt 
wie alle anderen, aber trotzdem 
– oder gerade deswegen – lieben 
ihn seine Freunde so wie er ist. 
Die kleinen Zuhörerinnen und 
Zuhörer konnten gar nicht ge-
nug bekommen, so dass es als 
Zugabe anschließend noch das 
Buch „Die Hempels räumen 
auf“ zu hören gab.
Doch die Vorlesestunde mit 
dem Rathaus-Chef war nicht 
die einzige Aktion der Stadtbü-
cherei: So war Bianca Möhle aus 
der Stadtbücherei Hausen in der 
Waldschule zu Gast und stellte 
das Buch „Ein Fall für die For-

scher-Kids - Rettet die Wale!“ 
von S.J. King vor. Anschlie-
ßend konnte ein Wal gebastelt 
werden. In der Stadtbücherei 
Kirchstraße kam am Vormittag 
die Lese-AG der Joseph-von-Ei-
chendorff-Schule vorbei. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
dritten und vierten Klasse er-
kundeten mit Hilfe von Tablets 
die Bücherei, stöberten in den 
Regalen und bekamen am Ende 
von Büchereileiterin Christina 
Hellemann einen Ausschnitt 
aus dem Buch „Total verboten! 
-Unsere Klasse und das Keks-Fi-
asko“ von Joanna Nadin vorge-
lesen.
Der bundesweite Vorlesetag, der 
2004 auf gemeinsame Initiative 
von DIE ZEIT, Stiftung Lesen 
und Deutsche Bahn Stiftung 
ins Leben gerufen wurde, ist in-
zwischen Deutschlands größtes 
Vorlesefest. Und sorgt mittler-
weile für eine besondere Auf-
merksamkeit. Die Büchereien 
tragen ihren Teil dazu bei, dass 
jeder Tag ein Vorlesetag ist, egal 
ob zuhause, im Kindergarten, 
in der Schule oder eben in den 
Büchereien.

Ein besonderer Tag für Bücherfans
Auch Bürgermeister Manuel Friedrich betätigte sich als Vorleser

Auf große Begeisterung stieß die Vorlesestunde mit Bürgermeis-
ter Manuel Friedrich, der begeistert den Jungen und Mädchen in 
der Stadtbücherei an der Kirchstraße die Geschichte von Pinguin 
Percy erzählte.�  (Foto: Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Ihr Ar-
beitsplatz ist eigentlich in 
der Kita. Jüngst luden jedoch 
Obertshausens Bürgermeister 
Manuel Friedrich und Erster 
Stadtrat Michael Möser die neu-
en Kita-Beschäftigten - alle Aus-
zubildenden, Jahrespraktikan-
tinnen und Jahrespraktikanten 
sowie Sozialassistentinnen und 
Sozialassistenten - in Rathaus 
an der Schubertstraße ein. 

Dort begrüßten die beiden Ver-
waltungschefs die neuen Mit-
arbeitenden und erkundigten 
sich gleichzeitig bei ihnen nach 
den ersten Eindrücken, die sie 
bereits in den städtischen Ein-
richtungen gesammelt hatten. 
Zudem überbrachten Manuel 
Friedrich und Michael Möser 
Glückwünsche an Mitarbei-
terinnen, die die Ausbildung 
jüngst erfolgreich beendet ha-
ben und auch weiterhin für die 
Stadt Obertshausen im Einsatz 
sind.
Mit einer kleinen Vorstellungs-
runde aller Anwesenden star-
tete der kleine Empfang im 

Sitzungssaal des Verwaltungs-
gebäudes. Anschließend tausch-
ten sich die Rathaus-Chefs mit 
den Mitarbeitenden aus den 
städtischen Kindertagesstätten 
zu berufsspezifischen Themen 

aus. Sozialdezernent und Erster 
Stadtrat Michael Möser, weiß 
um wichtige Veränderungen 
in der Ausstattung, die in den 
Einrichtungen noch anstehen: 
„Teilweise haben wir ältere Ein-

richtungen, die auf den heuti-
gen Stand gebracht werden, um 
eine Verbesserung der Arbeits-
situation zu erreichen.“ Davon 
würden nicht nur die Mitar-
beitenden, sondern auch die 

betreuenden Kinder profitieren.
Bürgermeister Manuel Friedrich 
ist sich den Herausforderungen 
für Obertshausen in puncto 
Kindertagessbetreuung bewusst 
und so erklärt er in dieser Run-
de, dass es das Ziel sei, wenn 
notwendig, die Einrichtungen 
zu sanieren beziehungsweise 
neu aufzubauen. „Generell ste-
hen die Zeichen auf Grün, dass 
wir diesen Weg gehen können“, 
betont der Rathaus-Chef.
Die Mitarbeitenden aus den 
Kitas nutzten an diesem Tag 
auch die Chance, Anregungen 
und Ideen gegenüber der Ver-
waltungsspitze zu äußern. So 
gab es einen Vorschlag in Sa-
chen Kitavernetzung, bezüglich 
Hospitationen und auch Kom-
munikation. Manuel Friedrich 
und Michael Möser dankten 
für den Austausch und ver-
sprachen, die angesprochenen 
Punkte intern zu prüfen.
„Wir freuen uns, dass Sie sich 
für die Stadt Obertshausen als 
Arbeitgeber entschieden ha-
ben“, sagt Bürgermeister Manu-
el Friedrich abschließend. Und 

bevor es für die Teilnehmenden 
wieder in die Kitas ging, gaben 
ihnen die Manuel Friedrich und 
Michael Möser noch einen sü-
ßen Gruß aus Obertshausen mit 
auf den Weg.
Wer Interesse an einem Job bei 
der Stadt Obertshausen im Ki-
ta-Bereich hat, kann sich gern 
per E-Mail: kita@obertshausen.
de melden. Weitere Informati-
onen – auch zu Ansprechpart-
nern der sieben städtischen 
Kitas - finden Interessierte auch 
unter https://www.obertshau-
sen.de/kita.in der Schule oder 
eben in den Büchereien.

Willkommensgrüße und Glückwünsche
Im Einsatz für die kleinsten Bewohnerinnen und Bewohner

Bürgermeister Manuel Friedrich (hinten, links) und Erster Stadtrat Michael Möser (hinten, rechts) 
freuen sich über die tatkräftige Unterstützung in den sieben städtischen Kitas. Auf dem Bild 
sind außerdem Marie Rudolph, Julia Hanh Nguyen, Zehra Nur Bayram, Yasemin Gündogdu, Lillie 
Schneider, Miriam Khair, Jasmin Rubner, Selin Alikoglu, Chiara Ehlers, Yusuf Delikus, Mailin Schul-
ze, Johanna Bernhardt und Carmela Barile. Auf dem Bild fehlen: Marlies Wilk, Sina Marie Beheim 
und Alexa Dubberstein. � (Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) „35 Jah-
re und kein bisschen leise“ 
– davon konnten sich die Be-
sucherinnen und Besucher 
des Konzertes anlässlich des 
35.Geburtstags der Musikschu-
le Obertshausen überzeugen. 
Und so ging es an diesem Tag 
nicht nur um das jetzige Ange-
bot der Musikschule, sondern 
blieb auch noch Zeit, um ein 
wenig zurück zu blicken – zu 
den Anfängen beim Volksbil-
dungswerk.

Vor 35 Jahren erhielt Dietmar 
Schrod das Angebot des damali-
gen Vereins Volksbildungswerk 
Obertshausen, welches bis dato 
ausschließlich ein Volkshoch-
schulkursangebot bereitstellte, 

die Einrichtung um eine Mu-
sikschule zu erweitern. Am 1. 
November 1988 startete dann 
die Musikschule im Obertshau-
sener Volksbildungswerk mit ei-
nem Bildungsangebot, welches 
an den allgemein bildenden 
Schulen bis heute kaum vor-
handen ist. Das Angebot wurde 
schon damals sehr gut ange-
nommen, die Schülerzahlen 
kletterten zeitweise auf 1.300 
Personen.
Am 1. Januar 2018 übernahm 
die Stadt Obertshausen neben 
dem Volkshochschulangebot 
auch den Geschäftsbereich 
Musikschule des damaligen 
Volksbildungswerkes. Die Mu-
sikschule gehört seitdem zum 
städtischen Fachbereich Sport, 

Kultur und Bildung unter der 
Leitung von Jürgen Hofmann. 

Bis vor kurzem leitete Dietmar 
Schrod noch die Musikschule 

als musikpädagogischer Leiter, 
jetzt genießt er seinen Ruhe-
stand.
Eröffnet wurde das Jubilä-
umskonzert im Bürgerhaus Hau-
sen vom Schulchor der Wald-
schule, der unter der Leitung 
von Peter Krausch steht. Bevor 
die stellvertretende musikpäda-
gogische Leiterin Annette Dörr 
die Gäste willkommen hieß. 
Auch Bürgermeister Manuel 
Friedrich richtete einige Worte 
an die Besucherinnen und Be-
sucher, ebenso wie an das Team 
der städtischen Musikschule. 
Er dankte einmal mehr Musik-
schullehrerinnen und Musik-
schullehrern, dem zuständigen 
Fachdienst Musikschule, dem 
Förderverein MuBiKu sowie der 

Ruth-und-Karl-Mayer-Stiftung 
für den vielfältigen Einsatz für 
die Musikschule. Dazu zählen 
selbstverständlich auch die El-
tern sowie Musikschülerinnen 
und Musikschüler, die ihr Ver-
trauen der Musikschule schen-
ken.
Das Programm zum 35. Ge-
burtstag zeigte die Vielfalt der 
Musikschule auf. Zu Gehör ka-
men Gesangsbeiträge ebenso 
wie Instrumentalstücke von So-
listen und Ensembles.
Mit einem Rock-Pop-Medley 
endete schließlich das Konzert 
– welches sicherlich bei den Ak-
teurinnen und Akteuren sowie 
den Gästen in guter Erinnerung 
bleibt. So feiert man Geburtsta-
ge.

Konzert zum 35. Geburtstag begeistert
Musikschule Obertshausen verschafft sich auch weiterhin Gehör

Musik begeistert und Musik machen umso mehr. Das Programm 
zu „35 Jahre Musikschule Obertshausen“ zeigte die Vielfalt der 
Einrichtung auf.�  (Foto: Stadt Obertshausen)



4 Freitag, 1. Dezember 2023

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH,  
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen,  
Tel. 0 61 02 - 8 68 82 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Freitags zum Wochenende in 
Obertshausen
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen 
Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Anzeigen:  Tel. 0 61 02 - 86 88 21 2
E-Mail Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Layout, Anzeigensatz und Druck:  
Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
Obertshausen, Tel. 0 61 04 - 49 70 - 0

Impressum

Geburtstagskinder
02.12. Gerhard Wachowski, � 75 Jahre
02.12. Nikolaus Kerber, � 70 Jahre
04.12. Gerhard Merget, � 80 Jahre
04.12. Edith Zimmer,�  75 Jahre
05.12. Haydar Simsek, � 85 Jahre
06.12. Erwin Mosch,�  75 Jahre
08.12. Katica Tudek, � 70 Jahre

02.12.	 Bieber Apotheke
	 Von-Brentano-Str. 14, Offenbach, Tel. 069/894149
03.12.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130
04.12.	 Fasanen Apotheke
	 Geleitstr. 66a, Hanau, Tel. 06181/96116
05.12.	 Apotheke Str. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
06.12.  	 Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel. 06104/2255
07.12.  	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
08.12.	 Ketteler Apotheke
	 Bischof-Ketteler-Str. 48, Mühlheim, Tel. 06108/66418

Apotheken-Notdienst

Langen (NZO) „Die klassische 
Initiativbewerbung kommt 
heute nur noch selten rein“, 
berichtet Frank Schmitz, Pfle-
gedienstleiter der Asklepios 
Psychiatrie in Langen. Die Vo-
raussetzungen zur Personalak-
quise haben sich in den letzten 
Jahren völlig verändert.
 Zum einen ist die Welt viel di-
gitaler geworden und die Men-
schen sind es gewohnt, kurz 
und knapp über den digitalen 
Weg zu kommunizieren. Zum 
anderen ist es in der Pflege wie 
in anderen Berufen, in denen 
Fachkräftemangel herrscht: Be-
werber*innen können sich Stel-
len vielfach aussuchen und bie-
ten daher ihre Mitarbeit eher 
an, anstatt zu suchen. „Das 

muss von Seiten der suchenden 
Arbeitgeber mitgedacht wer-
den“, so Schmitz. Als Klinik 
eines großen Klinikanbieters 
nutzt die Asklepios Psychiatrie 
langen natürlich auch ihr Be-
werberportal über ihre Home-
page https://www.asklepios.
com/psychiatrie-langen . „Be-
gleitend haben wir unsere 
Bewerbertüren aber auch nie-
derschwellig weit geöffnet“, 
berichtet Schmitz. So gibt es 
an jedem Freitag im Monat von 
15 – 16 Uhr eine offene Bewer-
bersprechstunde. Hier können 
Interessierte, auch wenn sie 
sich über eine Bewerbung noch 
nicht sicher sind, unangemel-
det mit und ohne Unterlagen 
vorbeikommen. „Im Gespräch 

klären wir dann, ob eine Be-
werbung für die Person interes-
sant ist oder nicht. Gleichzeitig 
kann man schauen ob die Che-
mie stimmt. Eine offene Chan-
ce für beide Seiten“, sind die 
ersten Erfahrung von Schmitz. 
Und wer nicht selbst kom-
men kann, kann sich über die 

Homepage auch online direkt 
in die Bewerberstunde einwäh-
len oder bekundet sein Inter-
esse per WhatsApp. Unter der 
Mobilnummer 0160 99213571 
kann ein mögliches Interesse 
kurz und knapp bekundet wer-
den. Der direkte Draht an die 
Pflegedienstleitung wird nach 
Möglichkeit innerhalb eines 
Werktages beantwortet. „Die 
Bewerber*innen schätzen den 
schnellen, direkten Kontakt 
ohne Hürden. 
Die formalen Voraussetzungen 
können im zweiten Schritt ge-
klärt werden, wenn man das 
Interesse aneinander gefunden 
hat“, resümiert Schmitz die ers-
ten Anläufe.
� (Foto: Asklepios)

Mitarbeitergewinnung in der Pflege
Asklepios Psychiatrie Langen sucht auf direktem Weg

Obertshausen (NZO) Die wag-
halsige Fahrt eines vermutlich 
stark alkoholisierten Kleintrans-
porter-Lenkers endete am Sonn-
tagabend (26.) kurz nach 20 
Uhr an einem Felsen, welcher 
auf einem Grünstreifen in der 
Peter-Anton-Straße lag. 
Der bislang Unbekannte war 
mit einem Ford Transit mit 
WI-Kennzeichen unterwegs, als 
er einen geparkten roten Opel 
Corsa, in der Peter-Anton-Stra-
ße (einstellige Hausnummern) 
beschädigte. Hierdurch erlitt 
der rote Kleinwagen am vor-
deren linken Kotflügel einen 
Schaden von circa 6.000 Euro. 
Der Fahrer beschleunigte sei-
nen Wagen in die Seligenstädter 
Straße offenbar und kollidierte 
mit einem vor ihm fahrenden 
Fiat 500. Dieses Fahrzeug wurde 
durch den Unfall an der Heck-
stoßstange beschädigt; den da-
durch entstandenen Sachscha-
den schätzt die Polizei auf 3.000 
Euro. 
Auch von diesem Unfallort 
flüchtete der Fahrer des Trans-
porters mit offensichtlich über-
höhter Geschwindigkeit. Der 

Lenker bog abermals in die Pe-
ter-Anton-Straße ein und kolli-
dierte dort mit einem Felsen auf 
einem dortigen Grünstreifen. 
Der Kleintransporter setzte in-
folgedessen auf dem Felsen auf 
und war nicht mehr fahrbereit. 
Der Fahrer und sein unbekann-
ter Begleiter flüchteten. Zeugen 
versuchten noch den augen-
scheinlich betrunkenen Fahrer 
festzuhalten, doch dieser setzte 
sich körperlich zur Wehr und 
konnte sich losreißen. 
Den Fahrer konnten Zeugen wie 
folgt beschreiben: er ist etwa 
1,80 Meter groß und hat eine 
kräftige Statur. Der Unbekannte 
hat dunkelblonde kurze Haare 
und trug zum Unfallzeitpunkt 
einen kurzen Bart. Bekleidet 
war er mit einer dunklen Dau-
nenjacke. Laut Zeugenaussagen 
soll der Fahrer stark alkoholi-
siert gewesen sein. Zu dem Bei-
fahrer konnten keinerlei Anga-
ben gemacht werden. 
Weitere Zeugen wenden sich 
bitte telefonisch unter der Ruf-
nummer 06183/91155-0 an die 
ermittelnden Beamten der Un-
fallfluchtgruppe.

Unfallflucht endet                             
an einem Felsen

Obertshausen (NZO) Bei den 
diesjährigen Weltmeisterschaf-
ten in den Standardtänzen wa-
ren auch einige Sportler*Innen 
der Tanz-Sport-Manufaktur 
Ballroom Performance Oberts-
hausen e.V. angetreten, um sich 
mit vielen hundert internatio-
nalen Tanzpaaren zu messen. 
Erstmalig im österreichischen 
Schladming ausgetragen hatten 
sich fünf Paare verschiedener 
Leistungsklassen auf in der Stei-
ermark gemacht, um ein sport-
liches Event der Extraklasse zu 
erleben, die World Amateur 
Dancesport Championships 
2023 der CSIT. Mehrere hun-
dert Tänzer und Tänzerinnen 
aus aller Herren Länder tanzten 
im Congress-Zentrum des Al-
penortes um die Medaillen. 
Bei Sylvia und Norbert Leh-
nert stand nach überstandener 
Atemwegserkrankung im Mit-
telpunkt, sich wieder auf der 
Fläche zu präsentieren und bei 
einem internationalen Wettbe-
werb anzutreten. Die Standort-
bestimmung gelang ihnen im 
Feld der Ü70 so gut, dass sie von 
den Wertungsrichtern noch 
in zehn Fällen für die nächs-
te Runde gewertet wurden. Im 

Endergebnis waren sie mit ihrer  
Leistung und Platz 17 sehr zu-
frieden. 
Mit dem Ziel angetreten, sich 
eine Standortbestimmung im 
Feld der weltbesten Paare ihrer 
Altersgruppe „abzuholen“, wa-
ren Carola und Lorenz Dom-
ke sowie Gabi und Michael 
Reimers. Der Wunsch wurde 
erfüllt: Bei den Ü55 präsentier-
ten sich beide Paare so überzeu-
gend, dass sie es auf Anhieb bis 
in die 2. Runde der Weltmeister-

schaft kamen. 
Noch eine Runde weiter und 
damit bis ins Viertelfinale einer 
Weltmeisterschaft tanzten Brit-
ta und Guido Obmann, die am 
Ende mit Platz 22 ebenfalls sehr 
zufrieden waren. 
Für die Trainer der 
Tanz-Sport-Manufaktur, das 
Obertshausener Profi-Tanzpaar 
Aurelia und Heinz-Josef Bickers, 
lief es sogar nahezu perfekt. 
Zwar war die Vorbereitungszeit 
durch einen Meniskusriss bei 

Heinz-Josef stark gestört. Doch 
dank guter Operation durch ei-
nen Kniespezialisten in Italien 
und hervorragender Physiothe-
rapie der Praxis Martin Böttger 
in Obertshausen war das Knie 
so gut wieder hergestellt, dass 
beide ihre Leistung voll abrufen 
konnten. Damit überzeugten sie 
die Wertungsrichter und holten 
ungefährdet und mit starker 
Performance ihren nun in der 
Summe bereits 8. Weltmeister-
titel.

Aurelia und Heinz-Josef Bickers holten ihren achten Weltmeistertitel.�  (Foto: privat)

Obertshausener Tanzpaare erfolgreich
Weltmeisterschaften in den Standardtänzen im österreichischen Schladming

Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl  
(Foto) besteht aus Fach-Ärzt*in-
nen und Hebammen, die über 
jahrelange Erfahrung auf dem 
Gebiet der Geburtshilfe verfü-

gen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 6. Dezember, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Müt-
ter und Väter ausführlich von 
den Expert*innen informieren 
lassen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Tel. 06103 
91261507 oder gyn.langen@
asklepios.com.
(Foto: Asklepios)

Geburtshilfe-                   
Infoabend

Asklepios Klinik Langen lädt ein

Obertshausen (NZO) Ein bis 
dato unbekannter Beifahrer 
eines schwarzen Audis mit Of-
fenbacher Kennzeichen stieg 
am Montagmorgen kurz vor 8 
Uhr in der Nähe einer Berufs-
schule in der Georg-Kerschen-
steiner-Straße aus und schlug 
unvermittelt auf den 55-jäh-
rigen Beifahrer eines Renault 
ein. Dieser war ebenfalls aus-
gestiegen, um beruhigend auf 

den Mann einzuwirken. Laut 
Zeugenaussagen soll der mut-
maßliche Täter den anderen 
mehrmals auf den Kopf und 
in das Gesicht geschlagen ha-
ben, wodurch dieser einen 
Zahn verlor. Im Anschluss 
setzte sich der Unbekannte in 
den Audi auf den Beifahrersitz 
und der Wagen machte sich in 
Richtung Berufsschule davon. 
Grund für die Auseinanderset-

zung der beiden Männer dürfte 
ein vorangegangener Konflikt 
beider Fahrzeugführer im na-
hen Kreuzungsbereich gewesen 
sein. Zeugen der Tat beschrei-
ben den flüchtigen Beifahrer 
als 1,90 Meter groß, mit sportli-
chem Körperbau und dunklen 
Haaren. Er soll 18 bis 20 Jahre 
alt sein.
Auf dem Kopf soll er ein gebun-
denes Tuch getragen haben. 

Der Unbekannte war mit ei-
nem blauen Fleece-Oberteil, ei-
ner dunklen Jogginghose und 
Turnschuhen bekleidet. Der 55 
Jahre alte Offenbacher wurde 
zur medizinischen Versorgung 
in ein Krankenhaus eingelie-
fert. Die ermittelnden Beamten 
bitten Zeugen, sich unter der 
Rufnummer 069/8098 5100 
bei der Polizei in Offenbach zu 
melden.

Unbekannter schlägt 55-Jährigem Zahn aus und flüchtet 

Obertshausen (NZO) Die 
Temperaturen sind gesunken 
und die Friedhöfe sind nun 
winterfest gemacht. 
Die Stadtverwaltung Oberts-
hausen teilt mit, dass das 

Wasser an den Entnahmestel-
len auf den drei Friedhöfen 
am Rembrücker Weg, an der 
Schwarzbachstraße sowie an 
der Straße Im Birkengrund 
abgestellt ist. 

Bis zum Frühjahr steht vor 
Ort kein Gießwasser mehr zur 
Verfügung. Die Maßnahme 
dient dem Schutz der Leitun-
gen bei frostigen Temperatu-
ren.

Stadtverwaltung Obertshausen informiert:
Wasser auf den Friedhöfen ist abgestellt

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit
03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Termine und To-dos drängen, offe-
ne Mails und Deadlines fordern uns
jeden Tag heraus.
Laut einer aktuellen Studie wün-

schen sich acht von zehn Deutschen*,
sich besser auf anstehende Aufgaben
konzentrieren zu können. Doch was

tun, wenn es mit der Konzentration
schwierig wird? Die Studie zeigt: Die
beliebten Hilfsmittel der rund 1.000
Teilnehmenden sind vielfältig. Jedoch
ganz vorn dabei: der Stift (62 %) und
das Kaugummikauen (31 %).
Eine neue Antwort auf die Konzen-

trations-Bedürfnisse der Deutschen ist
The Smarter Pencil.

Mit Kaugummi und Stift vereint,
wird The Smarter Pencil zum genia-
len Gadget für alle, die sich im Job
oder Studium „ready“ fühlen wollen.
Anstelle eines herkömmlichen Radier-
gummis befindet sich am Ende des
Bleistifts eine Kaugummihalterung,
mit der der Lieblingskaugummi jeder-
zeit griffbereit und nachfüllbar ist.
Sei schlau und kau – behalte einen

klaren Kopf im Job, in der Uni oder
beim Lernen!

Neuer Lifehack für die Konzentration

* Mars Wrigley, Work & Study Survey 2023. Repräsentative Online-Befragung mit 1.000 Personen zwischen
16 und 65 Jahren, durchgeführt von Appinio im Auftrag von Mars Wrigley Deutschland.

ANZEIGE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, , Leder- und
Krokotaschen, Antiquitäten, Mes-
sing, Gardinen, Möbel, Schallplat-
ten, Zinn, Ferngläser, Puppen,
Briefmarken. Kompl. Nachlässe
aus Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069 - 59772692

Ich reinige und/oder repariere
Ihre Dachrinne. Zuverlässig
  0174 8386162

40-jährige Pflegehelferin aus Ru-
mänien sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Men-
schen Daheim. Weder trinke ich Al-
kohol, noch rauche ich Zigaretten.
Nur Langfristig! Bitte nur seriöse
Anfragen! � 0621 - 18060334,
01579 - 2452024 Herr Leibniz kauft an: Pelze aller

Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104 / 9879935

Wo das Golferherz höherschlägt –
Tolle Arrangements sorgen für einen
unvergesslichen Urlaub in Neumarkt
(epr) Eine Landschaft, die es zu ent-
decken lohnt, finden wir im Regional-
park QuellenReich. Neben attraktiven
und vor allem naturnahen Radtouren
und Wanderungen sind es z. B. auch
die Golfdorado-Golfplätze, die beein-
drucken. Wünschen wir uns vielfäl-
tige Herausforderung, sind wir hier
genau richtig! Die Region im Umkreis
von Neumarkt bietet mehrere top-
gepflegte Golfplätze. Gelegen in der
reizvollen Landschaft der Oberpfälzer
Juratäler laden alle Plätze mit interes-
santen Golf-Arrangements und Part-
nerhotels zum rundum gelungenen
Golfurlaub ein, der keine Wünsche
offenlässt. Abseits des Sports gibt es
noch einen tollen Tipp für Autolieb-
haber: In Neumarkt befindet sich das
weltweit einzigartige Museum für
historische Maybach-Fahrzeuge. Es
verbindet Technik, Geschichte und
Design miteinander und lässt so in
die Geschichte der Marke Maybach
blicken. Mehr Informationen zu den
zahlreichen weiteren Aktivitäten im
Landkreis Neumarkt, der CityCard,
mit der viele Angebote kostenlos sind,
sowie den Golf-Arrangements gibt es
unter www.tourismus-neumarkt.de
und www.golfdorado-neumarkt.de.

Hier geht‘s „weiß“ her! – Willingen
und das Waldecker Land warten
mit aktiven und erholsamen Winter-
momenten auf Groß und Klein
(epr) Ob rasante Ski-Abfahrt oder wilde
Schneeballschlacht, das aktive Vergnü-
gen in weißer Pracht zieht alle in seinen
Bann – das Waldecker Land bringt die
Vorlieben seiner Gäste unter einen
„Schnee-Hut“. In Willingen, Hessens
größtem Skigebiet, sind alle willkom-
men, die tolle Wintermomente suchen.
Hier finden sich Top-Skipisten, atmos-
phärische Flutlicht-Abfahrten, bes-
tens präparierte Langlaufloipen sowie
spaßbringende Rodelhänge. Atembe-
raubende Panoramablicke auf die win-
terliche Landschaft verspricht der neue
665 m lange Skywalk, Deutschlands
größte Hängebrücke. Und zum kom-
menden FIS Weltcup (2. bis 4. Feb-
ruar 2024) reisen alle nach Willingen,
die in der Weltelite Rang und Namen
haben. Wer lieber die Stille des Win-
ters genießt, findet im National- und
Naturpark Kellerwald-Edersee eine
traumhafte Kulisse fürs entspannte
Winterwandern. Bei glasklarer Luft
geht es hinein in verschneite Buchen-
wälder und vorbei an mystischen
Felsen sowie vereisten Bachläufen.
Mehr zum puren Winter-Feeling unter
www.waldecker-land.de.

Foto: epr/Tourist-Information Willingen/
Wolfgang Detemple

Einzigartige Flora und Fauna erleben –
Die als „Nachhaltige Tourismus-
destination“ ausgezeichnete
Biosphäre Bliesgau bietet Gästen
eindrucksvolle Naturerlebnisse und
kulinarische Genüsse
(epr) Saarländische Herzlichkeit, leckere
Küche und reichhaltige Natur erwarten
die Besucher des UNESCO-Biosphä-
renreservats Bliesgau. In der südöst-
lichsten Ecke des Saarlands eröffnet
sich Touristen eine faszinierende Welt.
Grüne Auen, ausgedehnte Streuobst-
wiesen und mächtige Buchenwälder
prägen die Landschaft und beherber-
gen heimische Tierarten und wert-
volle Pflanzen, u.a. fast die Hälfte aller
in Deutschland vorkommenden Orchi-
deenarten. So haben das Bundesum-
weltministerium, das Bundesamt für
Naturschutz und der Deutsche Touris-
musverband die Biosphäre Bliesgau zur
Siegerin im Bundeswettbewerb „Nach-
haltige Tourismusdestination Deutsch-
lands“ gekürt. Denn die Biosphäre
zeigt, wie der Tourismus die nachhal-
tige Entwicklung einer ganzen Region
stetig vorantreiben kann. Hinter der
Idee der Biosphäre steckt eine ökologi-
sche und lokale Genusskette. Touristen
können sich auf Gaumenfreuden wie
Linsen, Gemüse, Getreide und Obst
von den Bliesgauer Feldern freuen,
die in Gasthäusern liebevoll zu fri-
schen und nahrhaften Gerichten ver-
arbeitet werden. Mehr Infos unter
www.saarpfalz-touristik.de.

Foto: epr/Stadt Neumarkt/Olcher Knopp
Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/

Marcel Hofmann

Urlaub mit Genuss-Highlights –
Im Altenburger Land geben sich
Kultur und Kulinarik die Hand
(epr) Was braucht es für den perfek-
ten Urlaubsmoment? Das Altenbur-
ger Land hat die Antwort: eine über
1.000-jährige Geschichte, gastfreund-
liche Einheimische und regionale
Köstlichkeiten! Wer die Region in Thü-
ringen besucht, wird schnell merken,
dass hier Heimatnähe und gelebte Tra-
dition an der Tagesordnung stehen.
Wer bspw. an einer öffentlichen Stadt-
führung teilnimmt, wird nicht nur
mit Infos und Geschichten „gefüt-
tert“, sondern darf sich auch an der
Verkostung schmackhafter Altenbur-
ger Spezialitäten erfreuen. Und ist der
Hunger am Ende des Tages noch nicht
gestillt, lohnt der Abstecher in eines
der ausgezeichneten Restaurants und
Gasthäuser. Hier probiert man sich bei
gemütlicher Atmosphäre durch sai-
sonale Menüs sowie natürlich durch
herzhafte Klassiker der lokalen Küche:
Frisch gezapftes Bier, würzige Scheiben
Graubrot, eine deftige Portion Sauer-
kraut und dazu ein saftiges Stück Origi-
nal Schmöllner Mutzbraten – mmh, so
lecker schmeckt das Altenburger Land!
Einen Überblick über alles Sehens-
werte, Veranstaltungen sowie kulina-
rische Angebote finden Interessierte
unter www.reiseplaza.de/altenburg.

Ganz klar! – Heilklimawandern för-
dert Gesundheit und Wohlbefinden
(epr) Ob zu Hause, im Auto oder bei
der Arbeit: Wir sitzen zu viel! Das kann
sich schnell negativ auf unseren Körper
und unser Wohlbefinden auswirken.
So führt dauerhafter Bewegungsman-
gel häufig zu Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Rückenschmerzen, Übergewicht
und Diabetes. Und auch unsere Seele
leidet, Stress macht uns mehr zu schaf-
fen. Da kann ein Urlaub Wunder
wirken! Nicht irgendwo, sondern in
einem der 47 Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands. Dort herrscht ein beson-

deres Bioklima, das hilft, den Körper
nachhaltig zu regenerieren. Sonne,
Wind und frische, saubere Luft regen
die Vitalfunktionen an, Durchblutung
und Immunsystem werden gestärkt –
und wir werden wieder belastba-
rer. Ob allein, zu zweit oder mit der
ganzen Familie: Beim Wandern durch
die landschaftlich schönsten Regio-
nen Deutschlands sinkt der Stresspegel
und wir können im wahrsten Sinne des
Wortes tief durchatmen. Mehr unter
www.reiseplaza.de/heilklima.

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands/Bad Hindelang Tourismus

Stadt, Land, Fluss?! – In Hannover
gibt es alles von vielfältigen
Aktivitäten bis zu purer Entspannung
(epr) Die grüne Stadt Hannover hat
Singles, Paaren und Familien gleicher-
maßen viel zu bieten – seit Mai 2023
sogar die Leinewelle, auf der Stadtsur-
fer ihren Adrenalinspiegel nach oben
treiben können. Mitten in der City

lädt der Maschsee zum Spaziergang
am Ufer ein, es gibt aber auch ein
Strandbad, Tretboote und Bootstou-
ren. In der Altstadt pulsiert das Leben
in den malerischen Gassen, in denen
sich zahlreiche Cafés, Restaurants und
Bars angesiedelt haben. Etwas außer-
halb locken das Steinhuder Meer, die
Kulturlandschaft Deister oder das neu-
gotische Schloss Marienburg, in dem
sich schon viele Liebende das Ja-Wort
gegeben haben. Tierisch abenteuer-
lich wird es im Zoo Hannover: Rund
2.000 Tiere aus 182 Arten aus Afrika,
Nordamerika, Asien und Australien
haben dort eine Heimat gefunden und
warten auf die Besucher. Mehr Infos
unter www.visit-hannover.com/
erlebnispakete.

Foto: epr/Hannover Marketing/Hans Zaglitsch

Die Staatsoper Hannover gehört zu den welt-
besten Opern. Das spätklassizistische Haus ist
eines der schönsten Gebäude Hannovers.

Foto: epr/Tourismus Zentrale Saarland

Im Waldecker Land heißt Willingen, Hessens
größtes Skigebiet, alle willkommen, die ihr
Herz an den Winter verloren haben. Hier finden
Schneefreunde jeden Alters und Anspruchs
Top-Skipisten zur rasanten Abfahrt.

In landschaftlicher Idylle und absoluter Ruhe wird
im Golfdorado pures Golfvergnügen garantiert.

Ein Urlaub in einem der
47 Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands wirkt Wun-

der: Schritt für Schritt
gelangt man zu mehr

Gesundheit!
Foto: epr/Verband der

Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands

Im Sommer genießen zahl-
reiche Hannoveraner und

Touristen die Sonnenunter-
gänge am Maschsee, dem
See mitten in der City.
Foto: epr/Hannover
Marketing/Patrick Graf

Prost! Was wäre der perfekte Urlaubsmoment
ohne ein kühles Getränk zum Anstoßen?

AnzeigeREISETIPPS

Wir begleiten
Sie bei all
Ihren Themen
rund um
Digitalisierung & IT.

KONTAKTIEREN SIE UNS NOCH HEUTE!

Obertshausen (NZO) Wer 
denkt schon im Advent an die 
nächste Fastnacht? Sicherlich 
alle, die sich Karten für die 
Kappenabende, die Kinderfast-
nacht der Babbscher oder die 
Prunksitzung sichern wollen, 
denn am 2. Dezember beginnt 
für alle diese Veranstaltun-
gen der offizielle Vorverkauf.
Karten sind bei „Hoffmann - 
schreiben spielen schenken“ 
in der Hausener Herrnstraße 
und im „Büchertreff Oberts-
hausen“ in der Schulstraße 13 
erhältlich.  
Am 20. Januar steht die große 
Prunksitzung in der Mehr-
zweckhalle der Eichendorff-
schule im Narrenkalender. 
Die Gäste erwartet ein reich-
haltiges karnevalistisches Pro-
gramm mit den Aktiven des 
Vereins und närrischer Gäs-
te. Der Startschuss fällt hier 
bereits um 18.31 Uhr. Das 
fastnachtliche Programm der 
ObertsHäuser Narren wird am 
2. und 3. Februar mit den tra-
ditionellen Kappenabenden im 
Bürgerhaus Hausen fortgesetzt. 
Als Liveband zwischen den 
Auftritten und danach heizen 
Doktor Blond den Narren ein. 
Am 4. Februar folgt dann die 
dritte Babbscher-Kinderfast-
nacht (BaKiFa) im Bürgerhaus. 
Hier darf ab 14 Uhr gefeiert 
werden. 

Es fastnachtet 
bald

Vorverkauf für die 
Veranstaltungen der 

Elf Babbscher beginnt 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung



6 Freitag, 1. Dezember 2023

Kath. Pfarreien Pfar-
reien St. Thomas 
Morus und Herz-Jesu 
Obertshausen

Gottesdienste 
Freitag, 1. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier in Herz 
Jesu 

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Freitag, 1. Dezember
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Samstag, 2. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius 
Dienstag, 5. Dezember
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef
Mittwoch, 6. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef 
Samstag, 9. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius
Sonntag, 10. Dezember
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef
10.00 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Pius

Waldkirche Oberts-
hausen 

Freitag, 1. Dezember
20.00 – 23.00 Uhr: Jugendkreis 
„Backbone“ im Gemeindehaus
Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrer Mi-
chael Zlamal).
Die Bücherkiste und Ei-
ne-Welt-Kiosk hat geöffnet.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
12.00 Uhr: Trauercafé trifft 
sich zum gemeinsamen Es-
sen in der Pizzeria La Fattoria/
Alte Schmiede (Kantstraße 6, 
Obertshausen).
Montag, 4. Dezember
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
Dienstag, 5. Dezember
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom, 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus, Andacht, 
Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 7. Dezember 
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom, 
Offenes Foyer – offene Kir-
che im Gemeindehaus Kaffee, 
Snacks, 10.45 Uhr Orgelandacht
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worship-Chor im Gemeinde-
haus
Sonntag, 10. Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Pfarrerin 
Kornelia Kachunga).
Die Bücherkiste und Ei-
ne-Welt-Kiosk hat geöffnet.
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-

de).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10- 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Hausen (NZO) Am 2. Dezem-
ber ab 17 Uhr feiert der TV 
Hausen mit dem „grün-weißen 
Winterzauber“ den Abschluss 
des Jubiläumsjahres. 
Dazu möchte man sehr herz-
lich auf die Tennisanlage 
des TV Hausen einladen. Bei 
Glühwein und Leckereien vom 

Grill feiert man in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre und 
gemeinsam mit den Mitglie-
dern, Sponsoren und natürlich 
dem Schirmherrn des Jubilä-
umsjahres, Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich, den Abschluss 
eines ganz besonderen Jahres 
in der Vereinsgeschichte.

TV Hausen feiert Abschluss                                       
des Jubiläumsjahres

Kreis Offenbach (NZO) Unter 
den geflüchteten Menschen, 
die in der Gemeinschaftsunter-
kunft in der Otto-Hahn-Straße 
in Dreieich-Sprendlingen eine 
Zuflucht gefunden haben, sind 
auch 35 Babys, Kinder und Ju-
gendliche. Der Kreis Offenbach 
sucht für diese Kinder aller 

Altersklassen Kleidung und 
Spielzeug. Insbesondere Kin-
derwägen sowie Kinderbetten 
inklusive Matratzen werden 
gebraucht.  Spenden können 
jederzeit direkt am Empfang 
des Gebäudes in der Ot-
to-Hahn-Straße 49 in Sprend-
lingen abgegeben werden. 

Spendenaufruf des Kreises 
Sachen für Babys, Kinder und Jugendliche

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

www.salelocal.de

werden
sie digital
sichtbarer

Partner des



7Freitag, 1. Dezember 2023



8 Freitag, 1. Dezember 2023

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (RZ) Neue Qualitäts-Wär-

meschutzhaustüren und -Fens-

ter sorgen dafür, dass der Lärm

draußen bleibt und durch die

besonders hohe Energieeffizienz

keine Heizenergie verschwendet

wird. Ferner schonen Sie das

Klima und Ihren Geldbeutel, da

die neuen Qualitäts-Kunststoff-

Fenster und -Türen mit staatli-

chen Mitteln gefördert werden.

Eine Investition ins Eigenheim

ist immer sinnvoll und man hat

lange seine Freude daran.

Winfried Sommer präsentiert

ein umfangreiches Lieferpro-

gramm. Dem Kunden wird von

der Planung und Beratung über

die Produktion bis zur Lieferung

und Montage ein kompletter

Rundumservice aus einer Hand

angeboten. Der renommierte

Fenster- und Türen-Fachbetrieb

mit eigenen Monteuren garan-

tiert eine ordnungsgemäße und

fachgerechte Auftragsabwick-

lung.

Steigende Anforderungen an

Fenster und Haustüren verlan-

gen nach individueller Beratung

und individuellen Lösungen.

Der Kauf neuer Qualitäts-Fens-

ter und Haustüren muss wohl

überlegt sein. Nicht nur die

aktuellen Anforderungen der

Energiesparverordnung müssen

berücksichtigt werden, auch der

persönliche Stil und das eigene

Sicherheitsbedürfnis sollen

Beachtung finden. Besonders

Pilzkopfverriegelung in Verbin-

dung mit Schließblechen aus

gehärtetem Spezialstahl erwei-

sen sich als Kraftpakete, die sich

Einbruchversuchen widersetzen.

Fenster Sommer ist weiterhin für

die Kunden da und wie gewohnt

unter:

Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4,

mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0,

www.fenster-sommer.de;

fenster-sommer@gmx.de

Anzeige

Energiesparen lohnt sich:

Sicherheits-Haustür-Winter-Aktion
F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

BAUEN

WOHNEN

SCHÖNER
LEBEN

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Parkett
Vinyl, Laminat u.v.m.

Parkett & Fußböden
Im Winkelsgarten 14 ∙ 64859 Eppertshausen

Tel. 06071-38375 ∙ 0163-6333524 ∙ info@enders-parkett.de

Meisterbetrieb

ENDERS
Michael

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Foto:
Sommer Fenster

Obertshausen (NZO) Die Frank-
furter Volksbank Rhein/Main 
hat in der Region Maingau im 
Rahmen der Aktion „Sterne 
des Sports“ 42 Vereinsprojekte 
für ihr vorbildliches Engage-
ment prämiert. Die „Sterne 
des Sports“ sind eine Auszeich-
nung, die an Sportvereine für 
ihr besonderes soziales und 
gesellschaftliches Engagement 

vergeben wird. Initiiert durch 
den Deutschen Olympischen 
Sportbund und die Volksban-
ken Raiffeisenbanken werden 
die „Sterne des Sports“ bereits 
seit 2003 vergeben.  Einen 
„Stern des Sports“ für „bei-
spielhaftes gesellschaftliches 
Engagement“ sowie ein Preis-
geld von 200 Euro konnte der 
TGO-Vorsitzende Thomas Zei-

ger entgegennehmen. Ausge-
zeichnet wurde das neue Pro-
jekt „HIP HOP DANCE für Kids 
and Teens“ von Melissa Flores. 
Beim Tanzen lernen die Kin-
der wichtige Fähigkeiten wie 
Rhythmusgefühl, Teamwork 
und Durchhaltevermögen und 
stärken zudem ihr Selbstbe-
wusstsein. �
� (Foto: TGO)

„Stern des Sports“ für die Turngemeinde Obertshausen

www.rheinmainverlag.de
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